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Ciba® Color Services präsen-
tierte das neue Farbrezeptursys-
tem COLIBRI˙ an der K-Show
in Düsseldorf. COLIBRI˙ 3.2
umfasst zahlreiche neue Funk-
tionen, welche die Software für
den Einsatz in globalen Konzer-
nen optimieren. COLIBRI˙ 3.2
ermöglicht nun auch die Messung
von transparenten Mustern, das
Erstellen von Standards über die
Durchschnittsberechnung von
Musterwerten und die Korrek-
tur von Mustern unbekannter
Herkunft. Sie verfügt ausserdem
über eine verbesserte Restfar-
benverarbeitung. COLIBRI˙ 3.2
eignet sich für Druck- und An-

strichfarben, Kunststoffe, Fasern
und Keramik.

«Die Farbrezeptursysteme
COLIBRI˙, die für eine höchst
präzise Farbabstimmung bekannt
sind, werden kontinuierlich und
rasch weiter entwickelt, um sie
den spezifischen Bedürfnissen
der Industrie anzupassen», sagte
Sonia Megert-Marshall, Leiterin
von Ciba® Color Services. «Dank
unserer globalen Präsenz kön-
nen wir Kunden weltweit bei der
Einführung und Anwendung be-
raten.»

Ciba® COLIBRI˙ 3.2 bietet
internationalen Konzernen nun
zusätzliche Produktivität, da es
vollständig in übliche ERP-Res-
sourcenplanungssysteme (En-
terprise Resource Planning) in-
tegriert werden kann. Dank der
einzigartigen Funktionalität, der
höchst präzisen Rezeptberech-
nungen sowie den weiteren Ei-

genschaften lassen sich mit CO-
LIBRI˙ Zeit und Kosten sparen.
Die Benutzerfreundlichkeit sorgt
nicht nur für eine hohe Durch-
satzleistung, sondern ermöglicht
es auch, schnell auf Kundenwün-
sche zu reagieren. Die Software
ist einfach zu konfigurieren und
lässt sich den Bedürfnissen und
Kompetenzen der Anwender
leicht anpassen.

Cibabietetzusätzlichzum Farb-
rezeptursystem umfangreiche
Serviceleistungen, zum Beispiel
Beratung bei der Pigmentvor-
bereitung oder bei der Farbmes-
sung, aber auch Softwaresupport
bei konkreten Farbbedürfnissen
und Farbberatung vom Design
bis zur Umsetzung.

Ciba hat ein Vertriebsabkom-
men mit Konica Minolta für die
Vermarktung des Farbrezep-
tur-Softwaresystems Ciba® CO-
LIBRI˙ und der einhergehenden

Serviceleistungen abgeschlossen.
Dank dieser Zusammenarbeit
profitieren Kunden in der Kunst-
stoff-, Lack- und Grafikbranche
sowohl von den Fachkenntnissen
von Ciba in den Bereichen Far-
brezeptursoftware und Farbstoff-
anwendung wie auch von Konica
Minoltas Kompetenzen bei der
Farbmessungsgerätetechnik.

Weitere Informationen zu
den Farbrezeptursystemen Ciba®

COLIBRI˙ undAngaben zu Kon-
taktpersonen weltweit unter

• Ciba® Color Services
Tel. +41 61 636 67 70
Fax +41 61 636 44 65
www.cibasc.com/colorservices
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Bringt Farbe ins Leben: Ciba® COLIBRI˙ 3.2 erleichtert weltweit die Farbrezeptur.

SiPass integrated ist ein leis-
tungsfähiges und flexibles Zu-
trittskontrollsystem für höchste
Sicherheitsanforderungen, das
die hohen Ansprüche der Nut-
zer hinsichtlich Komfort und
einfacher Bedienung gleicher-
massen berücksichtigt. Die neu-
este Ausführung ist mit einer
Reihe neuer Systemfunktionen
ausgestattet, welche die Effizi-
enz und Sicherheit von betrieb-
lichen Einrichtungen erheblich
verbessern können.

SiPass integrated von Siemens
ist ein umfassendes Zutritts-
kontrollsystem, das die vielfäl-
tigen Anforderungen von kom-
plexen und grösseren Betriebs-
organisationen optimal erfüllen
kann. Es lässt sich sowohl für
mittelgrosse Bürogebäude oder
Wohnbauten mit wenigen Türen
einsetzen als auch für Hoch-
häuser oder Betriebsanlagen
mit Aufzügen, Schranken oder

zehntausenden Türen an einem
oder mehreren international
verteilten Standorten. Das Sys-
tem unterstützt die Einbindung
von Sicherheitsfunktionen wie
Videoüberwachung (CCTV),
Einbruchmeldung oder Brand-
detektion – egal ob von Siemens
oder von anderen Herstellern
– und eignet sich damit auch für
so genannte Total Security Solu-
tions.

Herausragendes Element bei
SiPass integrated ist das gra-
fisch optimierte Bedienungspro-
gramm. Damit kann das System
einfach und schnell auf spezi-
fische Anforderungen konfigu-
riert und Systemdaten können je
nach Bedarf aufbereitet werden.
Das Programmtool ermöglicht
beliebige Auswertungen aller
datenbankbasierten Informati-
onen einfach per Mausklick wie
zum Beispiel die übersichtliche
Darstellung einer Folge von be-

stimmten Zutrittsereignissen.
Verschiedene Ereignisse kön-
nen gleichzeitig mit oder ohne
die vielfältigen Filteroptionen
vom System ausgewertet wer-
den oder lassen sich nach spezi-
fischen Kriterien absuchen und
bei Bedarf in unterschiedlicher
Grafikform darstellen.

Bei Anwendungen, die eine
uneingeschränkte Verfügbar-
keit erfordern, kann die SiPass
integrated Software auf einem
everRun FT server von Mara-
thon überspielt werden. Damit
ist die Zutrittskontroll-Lösung
vollständig geschützt, falls ein
Server ausfallen sollte. Umfang-
reiche Tests zwischen Siemens
Building Technologies und Ma-
rathon Technologies1 haben ge-
zeigt, dass das System einfach
konfiguriert und bedient werden
kann und damit höchste Anfor-
derungen hinsichtlich Ausfallsi-
cherheit erfüllen kann.

Zutrittskontrollsystem SiPass integrated mit
erweiterten Funktionen

Die neuste Ausführung von
SiPass integrated ist mit wei-
teren hilfreichen Funktionen
ausgestattet, die dem Systembe-
treiber hohe Flexibilität und An-
wendungssicherheit bieten, bei-
spielsweise bei der Verwaltung
der Ausweiskarten oder beim
Zeitmanagement. Das System
unterstützt die neusten Micro-
soft-Anwendungsprogramme
wie MSL SQL Server 2005 Stan-
dard Edition/Express Edition,
die zusätzliche Möglichkeiten
bezüglich grafischer Benutzer-
oberfläche,Datensicherung oder
Systemleistung bereithält.

Weitere Informationen zu Si-
Pass integrated sind auf www.
siemens.com/integrated

• Siemens Schweiz AG
Freilagerstrasse 40
8047 Zürich
Tel. +41 (0) 585 585 167
benno.estermann@siemens.
com
www.siemens.com/integrated
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1 Marathon Technologies Corporation,
Littleton, USA, www.marathontechnolo-
gies.com
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The Faculty of Science (Philosophisch-Naturwissenschaftliche Fakultät) of the University of Basel invites applications for the position of

Professor of Chemistry
The candidate is expected to have an exceptional track record in organic chemistry. We are seeking excellent candidates with internationally

recognized research programmes in

Synthetic Organic Chemistry
preferentially in areas such as «target-oriented synthesis» or organic chemistry related to biological problems.

The successful person will participate in teaching organic chemistry at all levels of the BSc-, MSc- and PhD programmes. Depending on the

candidate's qualifications, the appointment will be at the level of Assistant Professorship or tenured Associate Professorship.

The Department of Chemistry is located near the centre of Basel, a town which provides a stimulating and attractive environment for

interdisciplinary research due to the concentration of science institutes and chemical and pharmaceutical industry.

For further information see http://www.chemie.unibas.ch

It is hoped that the successful candidate will commence the appointment in September 2008. Applications received by 31 December 2007

will be guaranteed full consideration.The University of Basel is an equal opportunity employer. Applications from women candidates are par-

ticularly encouraged. Applications, including a curriculum vitae, list of publications, names of four referees, outline of current and future

research plans should be sent on CD (one zip file including all documents as pdf files) and on paper to the Dean of the Faculty at the

following address: Prof. Dr.phil. Hans-Peter Hauri, Dekanat der Philosophisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät, Klingelbergstrasse 50, 4056

Basel, Switzerland.

For further information please contact:

Prof. Dr. Wolf-D. Woggon, Head, Department of Chemistry,Tel+FAX: +41 61 267 11 04, E-mail: Wolf-D.Woggon@unibas.ch

U N I V E R S I T Ä T B A S E L

In Chemie und thermischer
Verfahrenstechnik gibt es eine
Reihe von Anwendungen, bei
denen der Gehalt von Sauer-
stoff in einem Gas mit brenn-
baren Komponenten zunächst
im Prozentbereich und an-
schliessend auch im ppm-Be-
reich überwacht werden muss.
Dies ist besonders vorteilhaft
bei der Überwachung grösserer
Konzentrationsbereiche, wie

Erst in Prozent und dann als ppm:
Sauerstoffmessung von Gasen mit brennbaren Komponenten

sie z.B. bei der Oberflächenbe-
handlung und in der Schweiss-
technik auftreten.

Die für Messungen in solch
grossen Konzentrations-Be-
reichen beliebten Zirkondio-
xid-Sensoren sind bei dieser
Anforderung nicht einsetzbar.
Lösung bietet der Sauerstoff-
Analysator PAT 3120. Dieses
«multifunktionale» O2-Mess-
system misst kontinuierlich

sowohl im Prozentbereich als
auch im unteren ppm-Bereich.
Hierzu verfügt der PAT 3120
über zwei miteinander verbun-
dene Sensoren: einen für den
Spurenbereich und einen wei-
teren für Vol-%-Messungen.
Je nach Konzentrationsbereich
ist die entsprechende Mess-
zelle aktiviert. Für Messungen
im Vol-%-Bereich, aber auch
bei kurzzeitigen Lufteinbrü-
chen, wird die ppm-Messzelle
vor den Einflüssen hoher Sau-
erstoffkonzentrationen ge-
schützt; Messungen unterhalb
von 25 ppm Sauerstoff sind
sofort wieder möglich, es gibt
keine langen Spülzeiten.

PAT 3120 eignet sich auch für
Anwendungen, bei denen sich
gelegentliche Einbrüche von
Luft nicht vermeiden lassen
und wo eine rasche Erholung
des Analysators notwendig ist.
Die Steuerung übernimmt ein
Mikroprozessor, dennoch ist
ein manueller Betrieb für das
Messen, Kalibrieren und für

die Wartung möglich; der Be-
treiber wird dann Schritt für
Schritt durch die Anwendung
geführt. Für den Betreiber
von besonderem Vorteil ist die
Option für die geräteinterne
Kalibrierung der Messzelle.
Die Überprüfung mit externen
Testgasen braucht dann nur
noch in grösseren Zeitabstän-
den ausgeführt zu werden. Der
PAT 3120 ist in zwei Ausfüh-
rungen lieferbar, als Tischge-
häuse für den mobilen Einsatz
oder als 19-Zoll-Rack für den
stationären Betrieb.

• AMS Analysen-, Mess- und
Systemtechnik GmbH
Industriestrasse 9
D-69234 Dielheim
Tel. ++49 (0) 6222 788 770
Fax ++49 (0) 6222 788 7720
info@ams-dielheim.com
www.ams-dielheim.com

Leserdienst Nr. 4



C
H

IM
IA

-R
E

P
O

R
T

C
H

IM
IA

-R
E

P
O

R
T

C
H

IM
IA

-R
E

P
O

R
T

C
H

IM
IA

-R
E

P
O

R
T CHIMIA REPORT A684

CHIMIA 2007, 61, No. 10

The Faculty of Science (Philosophisch-Naturwissenschaftliche Fakultät) of the University of Basel invites applications for the position of

Professor of Chemistry
The candidate is expected to have an exceptional track record in physical chemistry. The University of Basel has priority research areas in Life

Sciences and hence we are seeking excellent candidates with internationally recognized research programmes in the area of

Biophysical Chemistry
The successful person will participate in teaching physical chemistry at all levels of the BSc-, MSc- and PhD programmes. Depending on the candidate's

qualifications, the appointment will be at the level of Assistant Professor or tenured Associate Professor.

The Department of Chemistry is located near the centre of Basel, a town which provides a stimulating and attractive environment for interdisciplinary

research due to the concentration of science institutes and chemical and pharmaceutical industry.

For further information see http://www.chemie.unibas.ch

It is hoped that the successful candidate will commence the appointment September 2008. Applications received by 31 December 2007 will be

guaranteed full consideration. The University of Basel is an equal opportunity employer. Applications from women candidates are particularly

encouraged. Applications, including a curriculum vitae, list of publications, names of four referees, outline of current and future research plans

should be sent on CD (one zip file including all documents as pdf files) and on paper to the Dean of the Faculty at the following address:

Prof. Dr.phil. Hans-Peter Hauri, Dekanat der Philosophisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät, Klingelbergstrasse 50, 4056 Basel, Switzerland.

For further information please contact: Prof. Dr. Wolf-D. Woggon, Head, Department of Chemistry, Tel+FAX: +41 61 267 11 04, E-mail:

Wolf-D.Woggon@unibas.ch

U N I V E R S I T Ä T B A S E L

Die 17. Internationale Messe
für Kunststoffe und Kautschuk
fand vom 24. bis 31. Oktober
2007 in Düsseldorf/Deutschland
statt. Die Pigments & Additives
Division von Clariant beteiligte
sich an der weltweit wichtigsten
Messe im Bereich Polymere mit
innovativen Produkten. Im Fo-
kus standen die hochleistungs-
fähigen «Designer-Wachse»
Licocene® sowie das Sortiment
der nicht halogenierten Flamm-
schutzmittel Exolit®. Im Sektor
Pigmente rückte Clariant die
hochwertigen, neuen Rotpig-
mente PV-Echtrot D3GW und
PV-Echtrot HGR sowie die
vordispergierten Pigmentprä-
parationen der Serie Hostacryl®

in den Mittelpunkt. Ergänzt
wurde das in Düsseldorf vor-
gestellte Spektrum durch zwei
spezielle Polymeradditive: das
Lichtschutzmittel Hostavin®

B-CAP und den Stabilisator
Hostanox®* O3.

Herausgegriffen sind hier die
Designer-Wachse mit breiter

Clariants Pigments & Additives Division auf der K 2007
Innovationen von heute für die Kunststoffe von morgen

Anwendung und exakter Wir-
kung.

Mit den Licocenen® bietet
Clariant sogenannte «Designer-
Wachse» für unterschiedliche
Anwendungsbereiche an. Lico-
cene® sind Hochleistungspoly-
mere und werden in einem spe-
ziellen, von Clariant entwickel-
ten Verfahren unter Einsatz von
Metallocenkatalysatoren herge-
stellt. Damit können diverse Ei-
genschaften der Licocene® wie
Schmelztemperatur, Viskosität
oder Härte in weiten Bereichen
und verschiedenen Kombinati-
onen genau eingestellt werden.
Als Folge stehen dem Anwen-
der Produkte mit einem Eigen-
schaftsprofil zur Verfügung, das
exakt den gewünschten Anfor-
derungen entspricht.

Speziell für die Haft- und
Verträglichkeitsvermittlung von
naturfasergefüllten Composites
wurden die Reihen Licocene®

PE MA und Licocene® PP MA
entwickelt. WPC (Wood Plastic
Composite) ist ein leistungs-

fähiger Verbundwerkstoff aus
einem Polymer und Holzfasern,
der seit einigen Jahren einen
enormen Aufschwung erfährt.
Voraussetzung für den Erfolg
dieses Materials ist ein opti-
males Eigenschaftsprofil, wozu
die Licocene® entscheidend
beitragen. Besteht der Polymer-
anteil von WPC aus Polyethy-
len, kommt Licocene® PE MA
4351 TP zum Einsatz. Ist die
Polymerkomponente des Werk-
stoffes dagegen Polypropylen,
empfiehlt Clariant Licocene®

PP MA 6452 TP. Beide Additive
sind Wachse, die auf Polyethy-
len bzw. Polypropolylen basie-
ren und durch eine Pfropfung
mit Maleinsäureanhydrid polar
modifiziert wurden. Im Ver-
gleich zu additiv-freien Werk-
stoffen führt der Zusatz von
Licocene® in beiden Fällen zu
einer höheren Härte des Ver-
bundmaterials und damit zu
einer verbesserten Schlagzähig-
keit sowie zu einem höheren E-
Modul. Eine geringere Wasser-

aufnahme macht den Werkstoff
dimensionsstabiler, zugleich
vermindert seine höhere Elas-
tizität Splittern und Brechen.
Licocene® verbessern somit die
Qualität von WPC erheblich.
Dies gilt sowohl für Anwen-
dungen im Innenraum als auch
für Bodenbeläge und Zaunsys-
teme im Aussenbereich.

®* = In zahlreichen Ländern
registrierte Marke an Clariant
lizenziert.

• Clariant Produkte
(Deutschland) GmbH
Pigments & Additives Division
Business Communication
Am Unisys-Park 1
D-65843 Sulzbach
Fax: +49 6196 757 8862
pa.communications@clariant.
com
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Innovative analytische
Instrumente und Labor-
dienstleistungen zur
Erhöhung schnellerer For-
schungen und Messungen

PerkinElmer, Inc., weltweit
führender Anbieter in Gesund-
heitswissenschaften und Pho-
tonic-Märkten, präsentierte
seine neuesten Innovationen
an analytischen Instrumenten
und Labordienstleistungen auf
der diesjährigen ILMAC in
Basel. «Die innovativen Pro-
dukte und Dienstleistungen,
die gezeigt wurden, beweisen
unseren Einsatz, den Kunden
aus vielen Bereichen der Indus-
trie zu helfen, die Produktivität
und Präzision ihrer Forschungen
und Messungen zu verbessern»,
sagte Robert F. Friel, Präsident
und Geschäftsführer von Perkin-
Elmer, Inc. «Unsere komplette
applikationsorientierte Vorge-
hensweise kombiniert unsere
leistungsstarken analytischen
Instrumente mit PerkinElmers
renommiertem Applikations-
Fachwissen. Wir vervollständi-
gen unser Produktangebot mit
unserenOneSource-Labordienst-
leistungen, die zusammen mit
den von PerkinElmer vorgestell-
ten Produkten eine umfassende
Lösung für ein modernes, effi-
zientes Labormanagement und
die Wartung der Geräte bietet.»

Unter den Applikationslö-
sungen, die auf der ILMAC 2007
präsentiert wurden, sind:

Pharmazeutische Analytik
Analysieren, verstehen und

kontrollieren. PerkinElmer bie-
tet alle Möglichkeiten, sich in
der Produktentwicklung flexibel
an Qualitätsstandards anzupas-
sen. Die Lösungen von Perkin-
Elmer für die pharmazeutische
Industrie umfassen den Clarus®

600 Gas-Chromatographen mit
TurboMatrixTM Headspace-
Probenwechsler für flüchtige
organische Verunreinigungen
in Arzneimitteln, die Serie 200
HPLC für die Analyse von nicht
flüchtigen Verunreinigungen,
das SpotlightTM 400 FT-IR/NIR
Imaging-System zur Material-
identifizierung, die RamanSta-
tionTM 400 für neue «Formulati-
ons» und den DiamondTM DSC
zur Materialcharakterisierung.

Umweltanalytik
Die ELAN®ICP-MS-Systeme

kombinieren die Geschwindig-
keit der ICP mit der ultima-

PerkinElmer präsentierte umfassende applikationsorientierte Lösungen auf der ILMAC 2007

tiven Nachweisstärke der MS.
So können Ultraspuren von
umwelt-relevanten Elementen
analysiert werden. Die HPLC/
ICP-MS-Kopplung ermöglicht
die Speziation umweltrelevanter
Elemente wie z.B. ArsenIII/V
oder ChromIII/VI. In Verbin-
dung mit der PerkinElmer-
Chromera®-Software ergibt
sich eine integrierte Lösung zur
Speziation dieser Elemente mit
elementarer Bedeutung für die
Umweltforschung.

PerkinElmer wird auch den
Clarus 600 GC/MS mit Turbo-
Matrix Headspace Trap für die
Kontrolle der Wasserqualität so-
wie den Clarus 600 GC/MS inkl.
TurboMatrix ATD zur Prüfung
der Luftqualität vorstellen.

LABWORKSTM LIMS ent-
spricht allen Anforderungen
der Umweltanalytik, kann den
spezifischen Arbeitsabläufen im
Labor angepasst werden und ge-
währleistet die Datensicherheit
von kritischen Labordaten.

Biodiesel-Analytik
Die PerkinElmer Biodiesel-

GC-Turnkey-Systeme erfüllen
alle Anforderungen gemäss
ASTM- und EN-Vorschriften im
Hinblick auf die Bestimmung
von Glycerin und Alkohol. Die
gesamte Hard- und Software ist
für diese Analysen vorkonfigu-
riert und kann direkt zur Ana-
lyse von Biodiesel eingesetzt
werden.

Das Optima 2100™ ICP-
OES ist besonders geeignet,
um Elementanalysen von Bio-
kraftstoffen durchzuführen. Die
Überwachung der Gruppe I (Na
und K), der Gruppe II (Ca und
Mg) und Phosphor sind kritisch
im Test von Biokraftstoffen.

Das Spectrum™ 100 FTIR
ist ein ausserordentlich wert-
volles analytisches System für
einfache Messungen der Menge
von Biokraftstoff in einem Bio-
kraftstoff-Gemisch. Das System
erfüllt die Anforderungen der
AFNOR NF EN 14078-Me-
thode oder kann mit einem
Hauptkomponenten-Regressi-
ons-Software-Paket zur Unter-
stützung von robusteren Analy-
sen konfiguriert werden.

LABWORKS™ Green ist
eine spezielle Version der LAB-
WORKS-LIMS-Software, die
auf die besonderen Belange
der Biodiesel-Produktion zuge-
schnitten ist. Die Software über-
wacht das komplette Fertigungs-
verfahren vom Rohstoff bis zum
Endprodukt.

Analyse von Kohlenwasser-
stoffen

Die langjährige Zusammenar-
beit von PerkinElmer und Arnel
steht weltweit für die Steigerung
der Laborproduktivität bei spezi-
ellen petrochemischen GC-Ap-
plikationen im Bereich von Na-
tur- und Raffineriegas-Analytik.

PerkinElmers LABWORKS-
LIMS liefert Komplettlösungen
für die Petrochemie und che-
mischen Labors. Eine Kombina-
tion von spezifischen Applikati-
onen erfasst, validiert und berich-
tet entsprechend des Bedarfs der
chemischen/petrochemischen
Labors.

OneSource-Labordienst-
leistungen

OneSource ist eine kundenspe-
zifische Lösung für die Verwal-
tung, Wartung und Validierung
von Laborgeräten. OneSource
erhöht die Verfügbarkeit der Ge-
räte, reduziert Kosten und erhöht
die Produktivität im Labor.

Projekt-Management-
Lösungen

PerkinElmer hat kürzlich die
JANUS®-Projekt-Manager-Soft-
ware eingeführt. Dieses neue
Applikationspaket nutzt das Po-
tential der JANUS-WinPREP®-
Software und bietet übergangslos
Integration,Methodenablauf und
Applikationsvorbereitung für die
automatisierte JANUS-Worksta-
tion mit einer Vielfalt von Peri-
pheriegeräten an. Der JANUS-
Projekt-Manager koordiniert
ebenso zeitkritische Applikati-
onsabläufe für ELISA, element-
basierende Proben, verbindliche
Applikationen und Studien zu
Enzymmessungen.

• PerkinElmer (Schweiz) AG
Bahnstrasse 8
CH-8603 Schwerzenbach
Tel.: 0800 000 015
Fax: 0800 000 016
swiss.info@perkinelmer.com
www.perkinelmer.com
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Für das im Aufbau befindliche Lehrlingswesen am Organisch-chemischen
Institut der Universität Zürich ist die Stelle

Lehrmeister/in Chemielaboranten (100%)
zum 1. Januar 2008 oder nach Vereinbarung zu besetzen.

Der Bewerber/die Bewerberin bringt eine abgeschlossene Berufsausbildung
als Chemielaborant/in sowie Erfahrung als Lehrmeister/in mit. Als Chef/
Chefin des Lehrlingswesens obliegen Ihnen folgende Aufgaben:

– Aufbau und Betrieb des Lehrlingslabors
– Betreuung der Lehrlinge
– Organisation und Durchführung von Schnupperlehren
– Koordination mit den kantonalen Einführungskursen
– Planung, Organisation und Durchführung der Ausbildung
– Akkreditierung der angebotenen Kurse
– Koordination mit den Lehrlingsprogrammen von Givaudan und ETH
– Kontakte zu den kantonalen Stellen
– Mitarbeit in Arbeitsgruppen und Projekten
– Beratung und Begleitung bei Lernschwierigkeiten
– Budgetkontrolle

Als Mitglied des Stabes des Organisch-chemischen Instituts sind Sie direkt
dem Institutsmanager unterstellt. Wir erwarten für die Zukunft ihre Weiter-
bildung zum Prüfungsexperten, Mitarbeit in kantonalen Gremien und den
Aufbau eines Beziehungsnetzes zur Industrie.

Die Anstellung erfolgt nach kantonalem Reglement.

Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewerbung an:
Dr. Roland W. Kunz
Organisch-chemisches Institut der Universität Zürich
Winterthurerstrasse 190
CH-8057 Zürich
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Die Beiträge der Rubrik «CHIMIA-REPORT» sind mit einer
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Wenn Sie zu einem oder mehreren der auf diese Weise
gekennzeichneten Informationsangebote zusätzliche
Auskünfte erhalten möchten, empfiehlt sich als einfachster
und billigster Weg:

1. Entsprechende Nummer(n) auf dem nebenstehenden
Leserdienst-Talon anzeichnen

2. Absender angeben

3. Talon an untenstehende Adresse faxen oder
einsenden

Ihre Anfragen werden sofort an die einzelnen Firmen weiter-
geleitet, die Ihnen die gewünschten Unterlagen gerne zur
Verfügung stellen werden. Wir freuen uns, wenn Sie unseren
Leserdienst benutzen!

KRETZ AG
CHIMIA-Leserdienst
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CH-8706 Feldmeilen
Telefon 044 · 925 50 60, Fax 044 · 925 50 77
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Am Firmensitz in Essen prä-
sentierte Dr. Werner Müller,
Vorstandsvorsitzender des bis-
her als RAG Beteiligungs-AG
firmierenden Unternehmens,
heute die neue Marke, mit der
Evonik im ersten Halbjahr 2008
den Gang an den Kapitalmarkt
vollziehen wird. «Evonik ist der
kreative Industriekonzern aus
Deutschland für Chemie, En-
ergie und Immobilien. Unser
Ziel ist, einer der kreativsten
Industriekonzerne der Welt
zu werden», stellte Müller den
Kern der neuen Konzernmarke
vor. «Unser Portfolio vereint
mit den Geschäftsfeldern Che-
mie, Energie und Immobilien
starke Substanzkraft und at-
traktive Wachstumspotenziale»,
sagte Müller. Die Taufe des
Industriekonzerns auf den Na-
men Evonik Industries ist der
Höhepunkt der strategischen
Neuausrichtung des Unterneh-
mens. Sie ist zugleich der letzte
Schritt vor dem geplanten Gang
an den Kapitalmarkt.

Der deutsche Steinkohlen-
bergbau wird künftig den Na-

Deutschland hat einen neuen Industriekonzern:
Evonik Industries ist da

men RAG führen und von dem
neuen Industriekonzern Evo-
nik getrennt sein. «Evonik tritt
nun in eine neue Ära der Kon-
zernentwicklung ein. Wir sind
gut aufgestellt und freuen uns
auf den Kapitalmarkt», sagte
Müller.

Evonik Industries werde
seine führenden Positionen in
attraktiven, wachstumsstarken
Märkten ausbauen. Insbeson-
dere vom weltweiten ökono-
mischen Megatrend Nr. 1, der
Verbesserung und Steigerung
der globalen Energieeffizienz,
werde Evonik stark profitie-
ren. «Wir setzen gerade hier
stark auf profitables Wachstum
und wollen mit neuen, intelli-
genten Spitzenprodukten die
Märkte der Zukunft erobern»,
so Müller.

Evonik bietet Kunden schon
heute weltweit Produkte,
Dienstleistungen und Lösungen
an, die helfen, den Verbrauch
natürlicher Ressourcen zu min-
dern, CO2-Emissionen zu redu-
zieren und damit Energie effi-
zienter zu nutzen. Dazu zählen

die Produktion der wichtigsten
Rohstoffe für die Solarindus-
trie, Technologie und Inhalt-
stoffe für kraftstoffsparende
Reifen, moderne, leichte und
energiesparende Werkstoffe
beispielsweise für den Ver-
kehrssektor, Strom aus koh-
lesparenden Kraftwerken und
erneuerbaren Energien sowie
energetische Lösungen für den
Wohnungsbau. «Viele unserer
Wachstumssprinter im Portfo-
lio, mit denen wir bereits heute
rund 3 Milliarden Euro Umsatz
und hochattraktive Margen er-
zielen, bedienen grüne Märkte»,
so Müller.

Innovationskraft als
Schrittmacher für profitables
Wachstum

Um die Technologieführer-
schaft in den jeweiligen Ge-
schäften auszubauen, wird
Evonik Industries die Innovati-
onskraft erhöhen. Schon heute
macht Evonik im Geschäfts-
feld Chemie 20 Prozent des
Umsatzes mit Produkten, die
jünger als 5 Jahre sind. Evonik

verfügt über mehr als 20000 Pa-
tente und weltweit über 35 For-
schungsstandorte. Das Modell
der strategischen Forschung,das
sich durch Kundennähe, Koope-
ration und kurze Entwicklungs-
zyklen auszeichnet, ist wich-
tiger Schrittmacher für die Er-
schliessung neuer Märkte. Der
Ausbau weltweiter Präsenz in
den Wachstumsmärkten, insbe-
sondere Asien, Osteuropa und
Lateinamerika sowie eine kon-
sequente Stärkung von Marke-
ting und Vertrieb forcieren den
Wachstumspfad von Evonik.

• Evonik Industries AG
Rellinghauser Strasse 1–11
D-45128 Essen
www.evonik.com
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Viele Produktionsbetriebe der
Metallverarbeitung zeichnen
sich durch einen ganz typischen
Geruch aus: Die ölhaltigen
Dämpfe der Kühlschmierstoffe
sind oft sogar noch vor den
Werkstoren zu bemerken. Das
muss – und soll – nicht sein: Mit
der WSO-Serie stellt Donaldson
neue Ölnebelabscheider vor, die
hocheffizient arbeiten und sich
sehr gut integrieren lassen.

Die WSO-Ölnebelabscheider
von Donaldson halten Aerosole
zuverlässig zurück. Die Abschei-
derate für Ölnebelpartikel mit
einer Grösse von 0,07 bis 1,2 µm
liegt bei 99,97 %. Diese hohe
Effizienz muss nicht durch einen
Anstieg der Betriebskosten «er-
kauft» werden, denn die neuen
Ölnebelabscheider arbeiten
nach dem Cross-flow-Prinzip:
Die unten offenen Filtereinsätze
werden horizontal angeströmt,
während die abgeschiedenen
Partikel, die sich im Medium
zu Koaleszenztröpfchen ver-
binden, durch die Schwerkraft
nach unten abgeleitet werden.
Das erlaubt eine Wiederver-
wendung der abgeschiedenen
Kühlschmierstoffe und schafft
zugleich die Voraussetzung für
sehr lange Filterstandzeiten.

Die rechteckige Filterform mit
gerundeten Kanten bietet eine
bis zu 45 % grössere Filterfläche
als konventionelle Taschenfilter
oder Patronenfilter – auch das
erhöht die Filterstandzeit und
minimiert den Serviceaufwand.
Ein Differenzdruckmanometer
lässt den notwendigen Filter-

Neue Ölnebelabscheider mit neuem
Filtermedium und HEPA-Filter
Für hohe Betriebssicherheit und Gesundheits-
schutz in der industriellen Produktion

wechsel erkennen. Nach dem
Entfernen eines Sicherungshe-
bels lässt sich dann der Filter im
Handumdrehen austauschen.

Nicht nur die Gehäuse- und
Filterkonstruktion, auch das
Filtermedium der WSO-Serie
ist neu: Hier kommt das Syn-
teq™ XP-Medium zum Einsatz,
das speziell für diesen Anwen-
dungsfall entwickelt wurde. Das
Filtergewebe besteht aus einer
Mischung von langen Polyester-
fasern, die für mechanische Sta-
bilität sorgen, und sehr feinen
Glasfasern, die die Ölaerosole in
der Tiefe des Mediums zurück-
halten. Bei der Verbindung der
Fasern nutzt man ein thermisches
Verfahren. Somit entsteht ein
mechanisch sehr stabiles, bin-
demittelfreies Vlies mit hoher
Schmutzaufnahmekapazität und
geringem Differenzdruck. Dies
kommt der Forderung nach
mehr Wirtschaftlichkeit der
Absauganlagen entgegen: Ge-
ringerer Energieverbrauch und
längere Filterstandzeiten.

Mit diesen Eigenschaften leis-
ten die WSO-Ölnebelabschei-
der einen wichtigen Beitrag
zum Gesundheitsschutz, denn
die teilweise lungengängigen
Öldämpfe können gesundheits-
schädlich sein. Deshalb gelten
für Produktionsbetriebe auch
entsprechende Grenzwerte, die
der Betreiber mit der WSO-
Baureihe zuverlässig einhal-
ten kann. Ein serienmässiger
HEPA-Filter, der dem Synteq™
XP-Filter nachgeschaltet ist, hält
auch weitere gesundheitsschädi-
gende Stoffe wie z.B. allergene
Substanzen zurück

Die neue Baureihe ist in zwei
Baugrössen erhältlich. Dank der
kompakten Bauweise lassen sich
die Ölnebelabscheider problem-
los auf der Maschine oder, mit
Standfuss, direkt daneben instal-
lieren.

• Donaldson Filtration
Deutschland GmbH
Industrial Filtrations Solution
Büssigstrasse 1
D-42781 Haan
Tel. +49 (0) 21 29/5 69-0
Fax +49 (0) 21 29/5 39-1 00
IFS-de@emea.donaldson.com
www.donaldson.com
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Ein sehr kompaktes Zweiba-
cken-Spannfutter mit grosser
Spannkraft hat die HK Präzisi-
onstechnik aus Oberndorf vor-
gestellt. Mit einer der weltweit
niedrigstenBauhöhenentwickelt
das hydraulisch betätigte Fut-
ter im Maschinen- und Vorrich-
tungsbau 10 kN Spannkraft. Vor
allem auf Bearbeitungszentren
mit engen Platzverhältnissen
kommen die geringen Abmes-
sungen den Verfahrwegen der
Maschine zugute. Die paten-
tierte Sonderspannvorrichtung,
die HK als Standardprodukt in
Modulbauweise ausliefert, ist
geeignet für alle, die präzise und
wirtschaftlich Metall bearbeiten
wollen.

«Unser patentiertes Zweiba-
ckenfutter ist als Standardpro-
dukt in Modulbauweise kos-
tengünstiger als jede Sonder-
lösung», berichtet begeistert
Xaver Mayer. «Und dabei ist es
noch kleiner und leichter als die
meisten vergleichbaren Futter»,
so der Geschäftsführer der HK
Präzisionstechnik weiter. Mit
den neuen Spannfuttern, die sich
auch zu mehreren Einheiten
kombinieren lassen, wollen die
Oberndorfer den Anwendern
eine wirtschaftlichere Produk-
tion ermöglichen.

Extrem niedrige Bauhöhe
schafft Platz

Die jüngst vorgestellten
Zweibackenfutter in den Aus-
führungen GR-100, GR-125 und
GR-160 greifen parallel und
spannen zentrisch. Die hydrau-
lische Betätigung kann für In-
nen- und Aussengreifen geschal-
tet werden. Sie sind in runder
und quadratischer Ausführung
erhältlich. Mit nur 68 Millimeter
Bauhöhe ist das Zweibacken-
futter GR-100-quad eines der

weltweit niedrigsten seiner Art.
In der runden Ausführung be-
trägt die Bauhöhe 78 Millimeter,
was in Verbindung mit den mög-
lichen Spannkräften weltweit
bisher einmalig ist. Der gewon-
nene Platz kommt, vor allem in
Bearbeitungszentren mit engen
Platzverhältnissen, den Ver-
fahrwegen von Spindeln und
Werkzeugen zugute. Die hohen
Spannkräfte von bis zu 10 kN in
der Ausführung rund und 5 kN
in der Ausführung quadratisch
erreicht der Hersteller durch
eine patentierte Technologie.
Die Betätigung der Spannba-
ckenträger erfolgt mittels einer
drehbaren Steuerscheibe, die
durch Drehung den Träger ent-
lang seiner Spannachse bewegt.
Mit Hilfe dieser exzentrischen
Kurvenscheibe, die sehr einfach
und flach ausgeführt ist, erreicht
man eine grössere Kraftaus-
übung als über herkömmliche
Lösungen. Aufgrund der exzent-
rischen Ausführung der Langlö-
cher in den Steuerscheiben steht
die gleiche Spannkraft sowohl
für das Aussen- als auch das In-
nengreifen zur Verfügung.

Mit grosser Tradition für
die Besten tätig
Die HK Präzisionstechnik
GmbH wurde 1993 aus dem
ehemaligen Geschäftsbereich
Sonderbetriebsmittelbau der
weltweit bekannten Firma
Heckler & Koch gegründet.
Mit hoher Fertigungstiefe
sowie eigener Entwicklungs-
und Konstruktionsabteilung
werden hydraulische Spann-
vorrichtungen und Messsys-
teme für die Metallbearbei-
tung hergestellt. Die Spann-
systeme werden von den
bekanntesten Maschinenher-
stellern weltweit auf Bear-
beitungszentren eingesetzt.
Rundtakt- und Sonderma-
schinen, sowie Transferlinien
ergänzen das Angebotsspekt-
rum, das vor allem Maschi-
nenbauer, Automobilherstel-
ler und deren Zulieferer in
Anspruch nehmen.

• HK Präzisionstechnik GmbH
Neckarstrasse 1
D-78727 Oberndorf
Tel. +49 (0) 74 23 / 92 94-22
Fax +49 (0) 74 23 / 92 94-14
birgit.weidle@hk-prt.de
www.hk-prt.de
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Klein und dabei kräftig spannen

Kompaktes Zweibackenfutter von
HK Präzisionstechnik ermöglicht
Spannkräfte bis 10 kN bei niedrigs-
ter Bauhöhe.

Für Ihre Werbung und
Stellenangebote in CHIMIA:

KRETZ AG, Verlag und Annoncen
General Wille-Strasse 147, Postfach
CH-8706 Feldmeilen
Telefon 044 925 50 60, Fax 044 925 50 77

Metrohms neue Probenwechs-
ler-Familie Robotic Soliprep 815
für eine voll automatisierte, pro-
fessionelle Probenvorbereitung
mit Homogenisierung, Filtration
und vielem mehr.

Die neue Probenwechsler-Fa-
mile Robotic Soliprep 815 erwei-
tert das umfangreiche Automati-
onsprogramm von Metrohm. Sie
ist vor allem zur Probenvorbe-
reitung in der Ionenchromato-
graphie, HPLC oder Voltam-
metrie gedacht, kann dank ihrer
Flexibilität aber auch problem-
los für titrimetrische Anwen-
dungen eingesetzt werden. Müs-
sen Sie Ihre Proben zerkleinern,
homogenisieren, filtrieren und
sind Sie auf ein umfassendes Li-
quid-Handling angewiesen? Die
Robotic Soliprep 815 führen di-
ese Schritte zuverlässig für Sie
durch. Diese kompakten und
ökonomischen Automationssys-
teme erleichtern Ihnen die täg-
liche Routinearbeit (z.B. vollau-
tomatische Verdünnungsserien).
Die Vereinheitlichung der Pro-
benvorbereitung führt zu noch
genaueren Messergebnissen.

Die Vorteile der neuen Robo-
tic-Soliprep-Familie auf einen
Blick:
– vielfältige, vollautomatische

Probenvorbereitung

Ob flüssig oder fest – Automatische Probenvorbe-
reitung auf höchstem Niveau

– intelligentes Liquid Handling
mit Dosino-Technologie

– Homogenisieren mit dem bes-
ten Gerät am Markt

– platzsparende, bewährte Me-
trohm-Technologie

– leicht zu bedienen durch die
tiamo™-Software

– attraktiver Preis

Die Geräte der neuen Robo-
tic-Soliprep-815-Familie können
auch ein hohes Probenaufkom-
men zuverlässig bewältigen. Sie
sind äusserst solide gebaut und
wurden unter extremen Belas-
tungen getestet. Arbeiten Sie
sorgenfrei mit Ihrem neuen
Gerät, denn Metrohm unter-
stützt Sie bei der Integration in
bestehende Applikationen. Um
die ausserordentliche Qualität
dieser Probenwechsler zu unter-
streichen, gewähren wir Ihnen
drei Jahre Garantie.

• Metrohm AG
CH-9101 Herisau
Tel. +41 71 353 85 85
Fax +41 71 353 89 01
www.metrohm.com
info@metrohm.com
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Spray
Nozzles

Spray
Control

Spray
Analysis

Spray
Fabrication

Düsen und Düsensysteme
vom Spezialisten

Befeuchten
Beschichten
Reinigen
Produkte auftragen
Viskose Medien zerstäuben
Kühlen
Feinzerstäuben
Tank reinigen
Abgase kühlen
Trocknen mit Druckluft

SSCO Spraying Systems AG
Eichenstrasse 6
8808 Pfäffikon
Fon 055 410 10 60 Fax 055 410 39 30 info@ssco.ch
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SSCO-Spraying Systems AG

Gratis-DVD – Das 1x1 der
Elektrodenpflege

Wie lagere ich meine Metall-
elektroden fachgerecht? Meine
pH-Glaselektrodeistverschmutzt,
was nun? Wie tausche ich den
Elektrolyten einer Referenz-
elektrode aus? Muss ich meine io-
nenselektive Elektrode vor jeder
Messung konditionieren?

Der«MetrosensorMaintenance
Guide» auf DVD beantwortet Ih-
nen all diese und noch viele wei-
tere Fragen zur Pflege und War-
tung Ihrer Metrosensoren.

Schritt für Schritt wird Ihnen
die Handhabung und Wartung
Ihrer Elektrode anhand kurzer,
anschaulicher Videosequenzen
vorgeführt Die DVD ist in sechs
Hauptkapitel gegliedert:

1 Kombinierte pH-Glaselektro-
den

2 Metallelektroden und Elek-
troden für die Karl-Fischer-Ti-
tration

3 Elektroden für die Tensidti-
tration

4 Ionenselektive Elektroden
5 Referenzelektroden
6 Leitfähigkeitsmesszellen

Es stehen 12 verschiedene
Sprachvarianten zur Verfügung.
Bestellen Sie noch heute Ihr
persönliches Exemplar bei Ihrer
lokalen Metrohm-Vertretung.

Gratis-IC-Säulenkatalog
Der neue IC-Säulenkatalog

enthält das gesamte Metrohm-
Sortiment an Trennsäulen und
Hilfssäulen. Sie können ihn ko-
stenlos von Ihrer Metrohm-Ver-
tretung beziehen.

Eine nach Applikationen ge-
ordnete Übersicht erleichtert
die Wahl der richtigen Trenn-
säule. Die einführenden Kapitel
befassen sich mit der Kapazität
der Trennsäulen, der Lage des
Carbonatpeaks sowie der An-

Gratis-Dienstleistungen von Metrohm

wendung des Metrohm-CO2-
Suppressors 853 «MCS». Die
für die Ionenchromatographie
wichtigsten Normen werden
präsentiert und viele Tipps für
die praktische Arbeit gegeben,
so zum Beispiel Hinweise be-
treffend die Eluenten und deren
automatisierte Herstellung mit
dem Eluent Synthesizer 845.

Der Katalog präsentiert die
iColumns – die weltweit erste

intelligente Säulengeneration
der Ionenchromatographie.
Diese Säulen verfügen über ei-
nen Datenchip, der frei definier-
bare Daten, feste Säulendaten
sowie von der Software MagIC
Net™ eingetragene Daten ent-
hält. Säulendaten wie Säulentyp,
Standardfluss und Standard-
eluent, Maximaldruck etc. sind
jederzeit abrufbar; die Software
MagIC Net™ erkennt die Säule
beim Einklicken, überwacht
die kritischen Säulendaten und
sorgt für deren Einhaltung.Wird
eine iColumn in verschiedenen
Systemen verwendet, so nimmt
sie alle ihre Informationen zum
nächsten System mit. So resul-
tiert lückenlose Rückverfolgbar-
keit und GLP-Überwachung.

• Metrohm AG
CH-9101 Herisau
Tel. +41 71 353 85 85
Fax +41 71 353 89 01
www.metrohm.com
info@metrohm.com
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